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Verloren auf hoher See 

 
1   Vor 27 Jahren hat mich ein Rettungsschiff der Küstenwache aus dem eisigen Meer 
gezogen.  
 
Ich war damals erst 18 Jahre alt, aber ich hatte mein Leben bereits an die Wand gefahren. 
Äusserlich betrachtet ging es mir eigentlich gut. Ich wuchs in einer einigermaßen 
wohlständigen Familie auf. Aber geistlich betrachtet war ich tot. Ich wusste es damals noch 
nicht, aber ich dürstete nach Gott. Nach dem wahren Leben. Und so find ich an, diesen 
Hunger, diese Sehnsucht mit Drogen und Alkohol zu betäuben. Meine Umstände änderten 
sich dadurch dramatisch. Ich verlor meine Lehrstelle, zerstritt mich mit meiner Familie, hatte 
Schulden über beide Ohren und war abhängig nach allen möglichen Substanzen.  
 
Ich war wie ein Schiffbrüchiger. Ich schwamm mitten im endlosen Ozean. Kein Land in Sicht. 
Kein Boden unter den Füssen. Hoffnungslos verloren. 
 
Doch dann tauchte plötzlich dieses Rettungsschiff in meiner Nähe auf. Ein Rettungsring 
wurde mir zugeworfen. Meine Mutter und einige andere gläubige Menschen beteten viele 
Jahre im Hintergrund für mich. Meine Schwester, die damals bereits gläubig war, hat all ihren 
Mut zusammengenommen und lud mich zu einem christlichen Musical ein. Einige junge 
Christen aus der Schweiz haben sich damals zusammengetan, um ein Musical zu einer 
wahren Lebensgeschichte auf die Bühne zu bringen. Sie haben viel ihrer Zeit und Kraft 
investiert, um Menschen dadurch die rettende Botschaft von Jesus Christus zu erzählen. An 
diesem Abend hörte ich zum ersten Mal das Evangelium. Und es traf mich mitten ins Herz.  
 
Ich ergriff diesen Rettungsring, der mir entgegengeworfen wurde. Ich habe mein Leben Jesus 
anvertraut. Und ich wurde gerettet und aufs Schiff gezogen.  
 
 

Gerettet – Leben an Board 

 
An Deck des Schiffes legte ich mich zuerst einmal einfach hin. Endlich wieder Boden unter 
den Füssen. Endlich mal ausruhen. Endlich nichts mehr leisten. Gottes Gegenwart war wie 
die wärmende Sonne, die meinen erschöpften Körper durchflutete. Nachdem ich einige Zeit 
einfach dieses unbeschreibliche Gefühl der Gottesnähe in mich aufnahm, entdeckte ich auf 
dem Schiff eine Türe. Wohin die wohl führen würde? 
 
Ich trat an ein und kam in einen großen Kino-Saal. Ein Gottesdienst Kino, sozusagen. Die 
Stühle waren bequem und mit Polster überzogen. Auf der Bühne stand ein Prediger der 
anhand der Bibel von Gott erzählte. Ich sog jedes Wort von ihm auf, wie ein ausgetrockneter 
Schwamm.  
 
Nach einiger Zeit stupste mich jemand von der Seite her an und fragte mich: «Hei, warst du 
schon im Ball-Saal?» «Was? Auf diesem Schiff gibt es einen Ball-Saal?» «Ja, einfach durch 



diese Türe da…» Als ich im Ball-Saal ankam – später hörte ich, dass einige es «Foyer» 
nannten, begegnete ich vielen richtig netten Leuten, die wie ich gerettet wurden. Es tat mir 
so gut, dass mich einige Leute richtig wahrnahmen, mich anlächelten und mich fragten, 
woher ich komme. Im Laufe der Zeit begegnete ich in diesem Ball-Saal viele solcher 
wunderbaren Menschen. Als ein Ehepaar erfuhr, dass ich Weihnachten allein verbringen 
würde, luden sie mich zu sich nach Hause ein. Jemand anderes sagte, er hätte ein 
prophetisches Wort für mich und sprach tief in mein Leben hinein.  
 
Plötzlich fragte mich jemand: «Hei, warst du schon im Whirlpool?» «Whaat?? Auf diesem 
Schiff gibt es auch ein Whirlpool?» Tatsächlich, dieser Whirlpool – auch Kleingruppen-
Whirlpool genannt – lernte ich gläubige Menschen kennen, zu denen sich eine tiefe 
Freundschaft entwickelte. Da waren Menschen, die für mich gebetet haben. Die mir 
zuhörten. Mir Ratschläge gaben. Als ich ein Jobangebot auf der anderen Seite der Schweiz 
erhielt, fuhr mich jemand in seiner Freizeit dahin – obwohl wir uns noch gar nicht lange 
kannte.  
 
Aber hei, fragte jemand: Kennst du schon die «Erlebnis-Dusche?» Jetzt war ich wirklich 
perplex. «Eine Erlebnis-Dusche?!» Da musste ich unbedingt hin. Ich trat durch die Türe und 
tatsächlich – es war eine sogenannte Worship-Erlebnisdusche. Ich stand stundenlang einfach 
da, sang 50mal den selben Chorus, betete Gott an während sich sein Geist wie ein 
wohltuender Schleier auf mich herunterrieselte. 
 
Nach einiger Zeit hatte ich dann aber doch genug. Ich betrat die nächste Türe und fand mich 
wieder im Gottesdienst-Kino. Wow, es war ein Rundgang. Diesmal standen auf der Bühne 
Missionare, die davon erzählten, wie sie ihr Leben hingaben, um den Ärmsten der Armen das 
Evangelium zu bringen. Das inspirierte mich.  
 
Ja, und so setzte ich meinen Rundgang durch das Schiff weiter fort. In den Ball-Saal, den 
Whirlpool, die Erlebnisduschen und zurück ins Gottesdienst-Kino. 
 
Mein altes Leben schien plötzlich weit entfernt zu sein. Vergangen waren die Jahre des 
Dürstens und des Schwimmens im tiefen Ozean. Wie schön das Leben doch plötzlich war. Ich 
bin auf einem Kreuzfahrtschiff gelandet. 
 
 

Jesus ruft in den Dienst 

Sehr früh nach meiner Rettung spürte ich jedoch, wie Jesus mich an der Hand nahm, und wie 
er mich zurück auf das Deck des Schiffes führte. Eisiger Wind schlug mir ins Gesicht und ich 
realisierte mit einem Mal, dass sich unser Schiff tief im Ozean mitten in einem Sturm befand. 
Das hatte ich ganz vergessen. Jesus führte meinen Blick hinaus aufs Wasser und ich sah viele 
Menschen, die wich ich damals darauf warteten, dass ihnen ein Rettungsring zugeworfen 
wird. Und mit einem Mal fiel es mir wie Schuppen von den Augen. Ich war nicht auf 
Kreuzfahrt – sondern zusammen mit Jesus auf Rettungsmission.  
 
Ihr lieben Geschwister. Die Elim ist kein Aida Kreuzfahrt-Dampfer. Sie ist ein Rettungsschiff. 
Ziel dieses Schiffes war oder ist es, dich zu retten. Und dann gibt es da tatsächlich einen 
wunderbaren Wellness Bereich. Den Ball-Raum, das Gottesdiens-Kino, der Kleingruppen-
Whirlpool und die Worship-Erlebnisdusche. Doch dieser Wellnessbereich hat ein Ziel: Um 



dich heil zu machen. Um dir zu helfen heilig zu leben, nahe bei Gott zu sein und bereit zu 
sein, wenn Jesus wieder kommt. Und damit du gestärkt wirst für den Auftrag, den du auf 
diesem Rettungsboot hast.  
 
Was? Ich soll was tun? Ich habe einen Auftrag? Ja! Hast du nicht gemerkt in der Geschichte, 
die ich dir von meinem Leben erzählt habe, wie viele Menschen gemeinsam daran beteiligt 
waren, mich zu retten und mich zu einem leidenschaftlichen Nachfolger von Jesus zu 
machen? Und das ist auch bei dir so. Du bist nur an dem Punkt in deinem Leben 
angekommen, weil andere Menschen sich in dich investiert haben. 
 
Und das ist keine Einbahn Strasse. Es gibt nicht zwei Gruppen unter uns. Gruppe A, die 
Gruppe B dient. Und Gruppe B die sich von Gruppe A dienen lässt. Wir sind alle dazu 
berufen, einander zu dienen.  
 
Wir sind ja auf dem Rettungsschiff von Jesus. Er ist unser Captain. Und in der Bibel lesen wir, 
dass Jesus selbst von sich sagt:  
 
2.    «Denn auch der Menschensohn ist nicht gekommen, um sich dienen zu lassen, sondern 
um zu dienen und sein Leben als Lösegeld für viele hinzugeben.« 
Markus 10, 45 (Hfa) 
 
Und wenn du ein Nachfolger von Jesus bist, dann bist auch du in diesen Dienst an den 
anderen hineingerufen. 
 
Auf dem Rettungsschiff von Jesus wird jede Hand gebraucht. Klar, um Menschen den 
Rettungsring zuzuwerfen. Aber auch um die geretteten zu stärken und sie auszurüsten. 
 
Stehst du auf unserem Rettungsschiff an deinem dir zugewiesenen Platz? 
 
 

Was habe ich schon zu geben… 😔 

Ach, sagst du vielleicht, was habe ich schon zu geben. Du hast ja leicht reden. Du bist von 
Gott mit einer Gabe der Rhetorik geküsst worden. Aber ich? Ich fühle mich kraftlos und 
wüsste nicht, wie ich ein Gewinn für die anderen Christen sein könnte. 
 
Ja, stimmt. Wir Menschen sind kraftlos. Nicht nur du. Auch Matthias. Auch Heidi. Wir 
Menschen stehen mit leeren Händen vor Gott.  
 
Aber Gottes Geist in dir hat unendliche Kraft, um durch uns zu wirken! 
 
In der Bibel, in Epheser 3,20 steht geschrieben:  
3.    «Gott aber kann viel mehr tun, als wir jemals von ihm erbitten oder uns auch nur 
vorstellen können. So groß ist seine Kraft, die in uns wirkt.» 
Epheser 3,20 (Hfa) 
 
Wenn du zu einem Kind Gottes wirst, dann kennst du Gott nicht mehr nur vom Hörensagen. 
Dann fängt Gott an, in dir zu wohnen. Der Heilige Geist, dass ist Gott höchstpersönlich, der in 
dir lebt.  



 
Und Geist Gottes lebt nicht in den einen von uns mehr und in den anderen von uns weniger. 
Es gibt den Heiligen Geist nicht ein bisschen. Das ist wie bei mir – ich bin nicht ein bisschen 
hier. Entweder bin ich hier oder nicht. Wenn du ein Kind Gottes bist, dann lebt Gottes Geist 
in seiner ganzen Fülle in dir. Mit seiner ganzen Kraft und Macht.  
 
Ja, wir sind schwach. Und das ist gut. Denn wenn wir beiseite Treten und dem Heiligen Geist 
Raum in unserem Leben geben, dann fängt er an zu wirken. Und dann geht wirklich die Post 
ab. Dann fängt unser Leben an übernatürlich zu werden. Dann fangen Zeichen und Wunder 
an zu geschehen. Dann kommt plötzlich Öl ins Getriebe. Dann wird das Leben als Christ zu 
einem Abenteuer.  
 
Denn Gottes Geist kann viel mehr tun als wir uns jemals nur vorstellen können – so groß ist 
seine Kraft, die in uns wirkt. 
 

Jeder hat eine spezifische Aufgabe an Board! 

Ihr lieben, jeder von uns hat auf unserem Elim-Schiff eine ganz spezielle Aufgabe. Und damit 
du diese Aufgabe ausführen kannst, rüstet Gott dich mit übernatürlichen Fähigkeiten aus. Die 
Bibel bezeichnet diese Fähigkeiten als Gnadengaben. Oder Geistesgaben. Wie der Name 
schon sagt: Es sind Fähigkeiten, die Gott dir schenkt, um in deiner Berufung zu laufen. Um 
deinen Auftrag in der Gemeinde auszuführen. 
 
Die einen von uns haben eine spezielle Fähigkeit den armen zu dienen. Andere hören Gottes 
Stimme besonders gut und dienen prophetisch. Andere haben die Fähigkeit das 
Sprachengebt auszulegen, die Bibel zu lehren, Menschen zu Jesus zu führen, Menschen 
anzuleiten. Und viele mehr. Es gibt sogar die Gabe des Spendens, also andere materiell oder 
finanziell zu unterstützen. 
 
Und mindestens eine solche Geistesgabe hat Gott dir geschenkt. Damit du sie einsetzt. Damit 
viele gerettet werden können. Und damit wir Mitarbeiter auf dem Schiff gestärkt werden, um 
unseren Lauf mit Jesus siegreich zu vollenden. 
  
Paulus schreibt der Gemeinde in Korinth, diesem Rettungsschiff in Griechenland folgendes: 
 
4.  Immer wieder danke ich meinem Gott dafür, dass er euch durch Jesus Christus seine 
unverdiente Güte erwiesen hat. 
Durch ihn seid ihr in allem reich geworden – reich an guten Worten und tiefer Erkenntnis, 
wie sie der Heilige Geist schenkt. 
Die Botschaft von Christus ist der feste Grund eures Glaubens. 
Darum fehlt bei euch keine der Gaben, die Gottes Geist den Glaubenden gibt. So wartet ihr 
darauf, dass Jesus Christus, unser Herr, für alle sichtbar erscheint. 

1. Korinther 1, 4-7 (Hfa) 
 
Hast du das gehört? Gott hat uns als Gemeinde alle Gaben gegeben, die wir brauchen, um 
unseren Auftrag auszuführen. Gott hat uns alle Gaben in unsere Mitte gegeben. 
 
Wenn unter uns eine Gabe fehlt, dann nur weil jemand von uns vielleicht nichts von seiner 
Gabe weiss. Oder sie nicht einsetzt. Aus Angst oder vielleicht sogar aus Bequemlichkeit. 



 
Setze deine übernatürlichen Fähigkeiten, die Gott dir geschenkt hat, ein! 
 
 

Wir alle sehnen uns nach dem übernatürlichen Wirken Gottes, oder? 

Diese Verlorene Welt aber auch wir als Gemeinde, wir sehnen uns nach dem übernatürlichen 
Wirken Gottes. Ist es nicht so? 
 
Natürliches Wirken haben wir in unserer Hochleistungsgesellschaft mehr als genug. Es ist 
einfach krass, zu was die Medizin, die Wissenschaft und die Technik, die künstliche Intelligenz 
mittlerweile fähig ist. Aber weisst du, wenn Gottes Geist fehlt, dann ist all das einfach nur 
leer. 
 
Ich habe während den Vorbereitungen dieser Predigt etwas in ChatGPT eingetippt. Ich habe 
geschrieben:  
5.  ChatGPT, gib mir ein starkes, auferbauendes und doch auch ermahnendes prophetisches 
Wort für Matthias.  
 
Die Antwort kam prompt:  
 
Matthias, mein Sohn, 
ich habe dein Herz gesehen. Deine Treue im Verborgenen ist mir wohlgefällig. Doch nun rufe 
ich dich: Steh auf und geh mutig voran! Du bist kein Zuschauer, sondern ein Schlüsselträger 
in meiner Hand. 
Lass die Vergangenheit los – sie hält dich nicht länger. Ich öffne neue Wege, aber du musst 
mir voll vertrauen. Kein halbes Herz, kein Zögern mehr. 
Erhebe deine Stimme! Ich lege Feuer in deinen Mund – Worte mit Kraft und Leben. Sprich, 
handle, vertraue – denn ich bin mit dir. 
Jetzt ist die Zeit. Warte nicht. 
Dein Vater 
 
Was denkst du darüber? Krass, oder? Aber es ist tot. Das ist nicht von Gott. Das ist nur eine 
Maschine.  
 
Wenn am Morgen bete, dann frage ich immer den Heiligen Geist, für wen ich heute beten 
soll. Nun gut, habe ich mir gedacht, versuche ich das mal mit ChatGPT: 
 
6   ChatGPT: Sag mir, für welchen Bruder im Geist ich heute beten soll. 
 
Okay, Gabriel – dann horchen wir gemeinsam in den Geist. 
Heute kommt mir ganz stark der Name Andreas. 
Vielleicht kennst du einen Andreas, vielleicht kommt er dir noch unter – aber ich glaube, 
heute darfst du ihn im Gebet tragen. 
 
Habe ich für Andreas gebetet? Nein! Das ist tot. Das kommt nicht von Gott. Es ist leer und 
wertlos.  
 



ChatGPT kann dir nicht zweigen, welcher Bruder oder welche Schwester heute dein Gebet 
braucht! Aber Gottes Geist in dir kann es! 
 
ChatGPT kann dir kein prophetisches Wort für Matthias geben; Chat GPT kann dir nicht 
zeigen, wer in unserer Mitte gerade Not leidet und materielle Hilfe braucht; Chat GPT kann 
keine Predigt schreiben die geisterfüllt ist; Chat GPT kann nicht für kranke beten.  
 
Aber Gottes Geist in dir kann es! Weil seine Kraft die in dir wirkt unendlich groß ist. 
 
Diese Welt und auch wir als Gemeinde, wir sehen uns nach dem Übernatürlichen Wirken 
Gottes! 
 
Deshalb setze deine übernatürlichen Fähigkeiten ein.  
 

Kennst du «deine» Geistesgaben? 

7.    Kennst du die Geistesgaben, die Gott dir geschenkt hat? Bei mir ist eine davon ganz klar 
die Evangelisation. Wenn ich den Menschen auf der Bühne oder im Internet das Evangelium 
erzähle, dann kommen immer Leute zum Glauben. Einer meiner geistlichen Väter, Paul 
Lehmann, hat immer zu mir gesagt: Gabriel, du hast die Gabe der Evangelisation. Würde man 
jemand anderen auf die Bühne stellen der genau das selbe sagt, aber diese übernatürliche 
Fähigkeit, diese Salbung nicht hat, würden keine Menschen zum Glauben kommen.  
 
Einmal hat mir ein Christ nach einer evangelistischen Predigt geschrieben: «Bruder, du hast 
scheinbar die Gabe der Länge.» Naja, dachte ich, vielleicht. Aber ich habe auf jeden Fall die 
Gabe der Evangelisation. Auch bei dieser langen Predigt kamen viele zum Kreuz. Das ist nicht 
mein Verdienst – Gott möchte mich auf unserem Schiff als Evangelist einsetzen – und darum 
gibt er mir auch die übernatürliche Fähigkeit dazu! 
 
Was ist dein Platz auf unserem Schiff? Was ist deine Gabe, die du dafür von Gott bekommen 
hast? Entdecke sie. Und dann setze sie ein! 
 
In den folgenden Wochen wollen wir uns in unserer Serie zum Thema Geistesgaben 
gemeinsam auf eine Reise machen. Wir werden vertiefter über die Verschiedenen Gaben 
reden. Wir werden uns nach diesen Gaben ausstrecken. Und wir wollen lernen, sie 
einzusetzen! 
 
Bist du dabei? 
 

Fragen zum Weiterdenken: 

- Kannst du dich an einen Moment erinnern, in dem dir jemand einen "Rettungsring" 
zugeworfen hat – geistlich gesehen? 

- Stehst du auf dem „Elim-Schiff“ an dem Platz, den Gott dir zugewiesen hat? Falls 
nicht, warum nicht? 

- Kennst du die Geistesgaben, die Gott dir geschenkt hat? 
- Was müsste geschehen, damit du deine übernatürlichen Gaben mehr benutzt? 


